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Vögel – birds – aves

- Eine geflügelte Gesellschaft -

Ein fächerverbindendes Projekt mit weitgehend selbstständiger Erarbeitung der Inhalte unter Nutzung des außerschulischen Lernortes Zoo

I. Kurzfassung der Unterrichtsskizze

Der Erwerb von allgemeinen und fachspezifischen Kompetenzen gewinnt für Schüler
 eine immer größere Bedeutung (vgl. KMK Standards 2004). Über einen fächerverbindenden Unterricht hinaus kann die Einbindung außerschulischer Lernorte in den Lernprozess einen weiteren Beitrag zur Bildung leisten. Im Rahmen eines Projektes hat für einen praxisorientierten Biologieunterricht die Arbeit vor Ort, z. B. in einem Zoologischen Garten, wesentliche Bedeutung. Die Erstellung von Produkten im Lernort Zoo fordert komplexe Kompetenzen der Schüler und motiviert sie, ihre biologischen Sachkenntnisse mit konkreter, anwendungsbezogener Erarbeitung zu verknüpfen. Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit werden im Verlauf der Projektarbeit gefördert und gesteigert.

In dem Unterrichtsprojekt der Fächer Biologie, Englisch und Latein, das auch Aspekte des Faches Erdkunde berücksichtigt, wurden in einer Jahrgangsstufe 6 „Vögel im Lebensraum“ thematisiert. Der Lehrplan Biologie für das Land NRW sieht die Erarbeitung von Kenntnissen zur Wirbeltierklasse Vögel vor (Richtlinien und Lehrpläne für das Gymnasium - Sekundarstufe I in NRW 1993). In einem ganzheitlichen Ansatz - von der römischen Gründungssage bis zum Vogel des Jahres 2005 - erarbeiteten Schüler selbstständig und unter Anwendung ihrer Fremdsprachenkenntnisse fachbiologische und kulturhistorische Inhalte. Die Nutzung neuer Medien sowie die Arbeit im Zoo als außerschulischem Lernort und die Erstellung eigener Produkte führten die Schüler auf motivierende Weise zu Kenntnissen und ökologischem Bewusstsein. 

Die Grundlagen zu Körperbau und Lebensweise der Vögel wurden den Schülern vorausgehend im Fachunterricht, auch in Form von selbstständiger Arbeit, vermittelt. Als Einstieg in die hier dargestellte Unterrichtsreihe wurde eine Wiederholung wesentlicher grundlegender Aspekte gewählt, als Voraussetzung für die Erarbeitung von Inhalten zu speziellen Vogelarten (s. Anlage Unterrichtsablauf). Der fachübergreifende Anteil wurde eingeleitet durch eine Wiederholung und Erweiterung des englischen Sachwortschatzes zum Themenbereich Vögel. Im Fachunterricht Englisch der Klasse 5 ist das Vokabular zu Haustieren, Farmtieren und Zootieren erarbeitet worden. Die fachübergreifende Zusammenarbeit des Faches Biologie mit der modernen Fremdsprache Englisch eröffnete den Schülern und zum Teil auch den Unterrichtenden die Möglichkeit, ihre Sprachkompetenz an biologischen Inhalten zu üben, zu erweitern und zu spezifizieren. Die hohe Motivation der Lernenden resultierte aus der lebensnahen Begegnung mit Tieren, aus der Aktualität des Themas (der Uhu als Vogel des Jahres 2005), aus der kontextuellen Anwendung von Sach- und Sprachkenntnissen sowie aus dem hohen Anteil selbsttätiger Arbeit. Der Lernort Zoo bot eine Gelegenheit, englischsprachige Tierporträts zur Anatomie und Protokolle zu Lebensraum und Lebensweise zu erstellen. Das Verhaltensrepertoire unterschiedlicher Vogelarten wurde dokumentiert mit Hilfe von Videosequenzen. Die Ergebnisse wurden von den Schülern in Präsentationsmappen, Vorträgen und elektronischen Dokumenten vorgestellt. Ein multiperspektivischer, kulturhistorischer Ansatz im Projekt wurde erreicht durch die Einbeziehung altertumskundlichen Materials, das die Schüler unter Nutzung unterschiedlicher Quellen bearbeitet haben, z. B. durch Literatur- und Internetrecherche. Die Erstellung der Videosequenzen und der Umgang mit dem WebQuest-Verfahren förderten die Medienkompetenz und ließen die Schüler einen sinnvollen Umgang mit neuen Medien erfahren. Die Einbeziehung der lateinischen Sprache am Beispiel der wissenschaftlichen Nomenklatur vermittelte den Schülern kontrastiv zu der modernen Fremdsprache Englisch ansatzweise einen Einblick in die Struktur und Bedeutung einer ihnen bisher unbekannten alten Wissenschaftssprache und in die systematischen Anteile des Faches Biologie.

Im Verlauf des Unterrichtsprojektes bearbeiteten die Schüler die Materialien selbstständig, teilweise in vorgegebener Reihenfolge (s. Unterrichtsskizze A-D), teilweise in frei wählbarer Reihenfolge und somit methodisch dem Lernen an Stationen entsprechend (s. Unterrichtsskizze E-G). 

Inhaltlich konnten die Lernenden ihre Kenntnisse der neuen politischen und geographischen Gegebenheiten in Osteuropa am Beispiel der Brutpopulationen des Uhus erweitern und durch die Auswertung von Kartenmaterial zum Vogelzug Einsicht in „globale“ Zusammenhänge gewinnen. Die Massentierhaltung von Nutzgeflügel ist auf der Grundlage der Empfehlungen des Europarates problematisiert worden. Den Abschluss der Arbeit am Projekt bildete eine Lernerfolgskontrolle in Form von Mehrfach-Auswahlantworten (vgl. Anhang). Mit dieser Methode wurde den Schülern gleichzeitig die Möglichkeit der Übung eines standardisierten Testverfahrens geboten. 

Insgesamt wurden durch das Projekt das ökologische Bewusstsein und die Einsicht in die Notwendigkeit von Artenschutz gefördert, darüber hinaus konnten allgemeine und fachspezifische Kompetenzen aufgenommen und vertieft werden. Durch das Zusammenspiel von selbstständigem, fachübergreifendem und am Lernort Zoo lokalisiertem Arbeiten ergab sich das Gesamtbild des Projektes wie durch das Zusammenfügen von Puzzleteilen.







� ☺Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden nur von Schülern gesprochen. Gemeint sind natürlich immer auch Schülerinnen.
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